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Liebe Stadtschützinnen 
Liebe Stadtschützen

Gekonnt und zügig hat unser 1. Schüt-
zenmeister durch den festlichen Schüt-
zenabend geführt und die vielen Auszeich-
nungen und Trophäen den glücklichen 
Siegerinnen und Siegern übergeben. Ne-
ben bekannten Schützinnen und Schützen 
sah man auf der Bühne doch das eine oder 
andere neue Gesicht und sehr erfreulich 
war auch die hohe Präsenz unseres Nach-
wuchses. Sie wurden wie immer von John Hüssy, dem Präsidenten un-
seres Donatoren-Clubs, für ihre guten Leistungen ausgezeichnet. Allen 
Geehrten nochmals herzliche Gratulation zu ihren tollen sportlichen 
Leistungen im vergangenen Schützenjahr. Herzlichen Dank auch allen, 
die zum guten Gelingen dieses Anlasses beigetragen haben.

Ein paar Unentwegte werden zwar noch das eine oder andere Winter-
schiessen besuchen, aber die Schiess-Aktivitäten haben sich ins Ge-
bäudeinnere verlagert. Damit der Kontakt unter uns Schützinnen und 
Schützen während dem Winter nicht einschläft, empfehle ich, die von 
der 300 m Sektion organisierten Höcks zu besuchen. Die Daten wurden 
im letzten «Stadtschütz» veröffentlicht.

Nach über fünf Jahren Planung ist es nun hoffentlich bald so weit, dass 
wir im nächsten April mit dem Umbau beginnen können. Als dieses Edi-
torial in den Druck ging war bereits bekannt, dass der Gemeinderat von 
Zürich mit 103:0 Stimmen den beantragten Kredit an die Stadtschützen 
bewilligt hatte. Ein eindrückliches Ergebnis. Ausstehend war aber noch 
der Entscheid des Kantonsrates über einen Beitrag aus dem Lotterie-
fonds. Das ist das letzte Puzzle-Teil der Finanzierung. Sobald dies klar 
ist, soll an einer ausserordentlichen Generalversammlung die Bewilli-
gung für den Umbau bei den Gesellschafterinnen und Gesellschaftern 
eingeholt werden. 

Für die kommenden Festtage wünsche ich Ihnen allen viele schöne 
Stunden im Kreise der Familie und von Freunden und freue mich, Sie 
nächstes Jahr bei hoffentlich guter Gesundheit und mit viel Elan für un-
sere Sportanlässe wieder zu sehen.

Michael Bloch
Obmann
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Carmelo’s Fleischmarkt
Im Schlachthof Zürich – beim Letzigrund

Herdernstrasse 61 – 8004 Zürich

Tel.  044 497 93 20

Fax  044 497 96 26

  079 880 02 51

www.carmelo-shop.ch

shop@carmelo-shop.ch

GROSSE
EREIGNISSE FEIERT  

MAN IM ALBISGÜTLI
Uetlibergstrasse 341 | 8045 Zürich | albisguetli.ch
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Ehrenpreise und feierlicher Saisonschluss

Galaabend der Zürcher Stadtschützen

Wahrscheinlich zum letzten Mal lud die Schützengesellschaft der Stadt 
Zürich zum traditionellen Schützenabend in den alt-ehrwürdigen Albis-
gütli-Festsaal ein. Im nächsten Jahr wird die Schützenhaus-Liegenschaft 
einer umfassenden Renovation unterzogen, weshalb einige Anlässe zwi-
schenzeitlich umquartiert werden müssen. Die Schiessanlagen sind von 
den Umbauten nicht betroffen.

Der diesjährige Schützenabend mit seiner herzlichen Atmosphäre bot 
wie seit Jahren ein beeindruckendes Bild der eingeladenen Stadtschüt-
zenfamilie. Im Mittelpunkt des Galaabends standen wie gewohnt die 
Ehrung und Auszeichnung der erfolgreichen Aktiven, ein kulinarisch 
exzellentes Buffet, eine dezent aufspielende Hofmusik und nicht zuletzt 
das stimmungsvoll-fröhliche Zusammensein von rund 150 Ehrengästen, 
Vorständern, Funktionären und Sportlern, zum Teil gemeinsam mit ihren 
Partnern. 

Stadtschützen im «Sonntagsgwand»

Es ging wie gewohnt festlich zu und her, alle gekleidet in der zum Ga-
laabend passenden Garderobe. Nicht nur die «älteren Semester» wähl-
ten das «Sonntagsgwand», es waren augenfällig auch die Jugendlichen 
und «Fräuleins», die dem derzeitigen Modetrend folgten und mit den 
unterschiedlichsten «Farbtupfern» dem Anlass ein zusätzlich buntes 
Etikett verliehen. Es harmonisierte alles hervorragend zusammen. Der 
Festsaal feierlich geschmückt, die Tische weiss gedeckt, die Kerzenhal-
ter ausgerichtet und von der Formation «hgh» wie gewohnt musikalisch 
professionell begleitet, es herrschte eine fröhlich-gemütliche, trotzdem 
aber aufmerksame Stimmung.

Schützenmeister als Moderator

Wie üblich durften am Schützenabend die Aktiven und Jugendlichen, 
welche über das Jahr ausserordentliche Leistungen und bemerkenswerte 
Resultate erzielten, die Gratulationen und die verdienten Pokale, Me-
daillen und Anerkennungen entgegennehmen. Die Ehrung der Würden-
träger nahm zusammen mit den jeweiligen Fototerminen zwar breiten 
Raum ein, wurde von Schützenmeister Renzo Mühlebach aber gekonnt 
moderiert und gestrafft kurz gehalten. Neben der Verteilung der Aus-
zeichnungen dankte er vor allem seinem Schützenmeisterkollegium für 
die Mitarbeit und den grossen Einsatz während der Saison. Am Schluss 
sprach zudem Obmann Mike Bloch, zum letzten Mal in seiner Funktion 
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als Gesellschafts-Obmann, Schützenmeister Renzo Mühlebach für die 
reibungslose Organisation des gelungenen Galaabends den Dank aus.

Treffsichere Stadtschützen

Die Namensliste der erfolgreichen Stadtschützen auf den verschiedens-
ten Stufen war lang und dokumentierte anschaulich ihre buchstäbliche 
Treffsicherheit. Zu den Geehrten gehörten vorab die Gesellschaftsmeis-
ter: Peter Frei 50 (Armeewaffen 300 m), Stefan Groshans (Sportwaffen 
300 m), Markus Bacharach (Pistole 50 m), Andy Vera Martin (Pisto-
le 25 m), Oliver Moraz (Pistole 10 m), Silvia Guignard (Gewehr 10 m), 
Martina Landis (Gewehr 50 m). Einige davon sind seit Jahren die Aus-
hängeschilder der Gesellschaft. Peter Frei bereits als fünffacher Armee-
waffen-Meister 300 m, Markus Bacharach, Oliver Moraz und Andy Vera 
Martin als Seriensieger im Pistolenbereich sowie Silvia Guignard, die 
das Luftgewehrschiessen seit Jahren eindrücklich dominiert und Mar-
tina Landis zum zweiten Mal Meisterin Gewehr 50 m. 

Ausserdem sicherten sich Remo Bernet, Peter Grob, Patrick Wick und 
Karl Reutel (alle 300 m), Stephan Peter (G 50 m), Tomas Hug, Franzis-
ka Stark sowie Marta Szabo (alle 10 m) Gesellschafts-Meisterschafts-
medaillen. Für die Wappenscheiben «Am Platz» braucht es jahrelange 
Geduld. Neue stolze Besitzer wurden Pascal Arnet, Reto Bäni, Stefan 
Groshans, Harald Hediger, Stephan Peter und Daniel Povse. Schliesslich 
wurden in einer zweiten Tranche die erfolgreichen Auftritte der Stadt-
schützen an Gruppen- und Mannschaftswettkämpfen, mit dem 3. Platz 
in der Pistolen-GM 50 m als Highlight, geehrt und ausgezeichnet. Be-
sonders viel Applaus gab es letztlich für die Juniorin Franziska Stark für 
ihren hervorragenden achten Finalplatz im KK-Dreistellungswettkampf 
an der Weltmeisterschaft in Changwon (S-Korea).

Medaillen für den Nachwuchs

Schliesslich ging auch der Nachwuchs nicht vergessen. Der Tradition fol-
gend zeichnete der Donatorenclub, vertreten durch Präsident John Hüs-
sy, wiederum die aufstrebenden Nachwuchsschützinnen und -schützen 
mit Medaillen aus. Für den Bereich G 300 m waren es Elias Rossetti 
und Akash Malaker, für G 50 und 10 m Franziska Stark, Marta Szabo 
und Dominik Bäni sowie für die Sparte Pistole Leo Faccani, Kristina 
Baranek und Salome Schumacher. 

Blumen und edle Tropfen

Neben der Ehrung der erfolgreichen und treffsicheren Sportschützen 
fanden im Weiteren verschiedene ehrenamtliche Mitarbeiter eher aus 
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dem «Hintergrund» besondere Erwähnung. Den Dank, mit Blumen und 
edlen Tropfen, konnten entgegennehmen: vom Schützenmeisterkollegi-
um Patrick Bühler, Daniel Povse, Reto Caviezel, Martina Landis (Ste-
phan Peter, Céline Frei, Hanspeter Stierli und Ferdi Rutz mussten sich 
entschuldigen). Dazu die Nachwuchs-Instruktoren Martina und Stefan 
Groshans, Martina Landis, Bruno Seeholzer, Remo Lüscher und Dalis 
Marjanovic (Ruedi Frick musste sich entschuldigen), Kurt Wick (Ab-
sperrdienst) und Urs Kunz (Standwart) sowie Irene Bernet und Bernar-
do Molina vom Schiesssekretariat und Gesellschaftssekretär René 
Hegner. 

Der kulinarische Höhepunkt

Jahrelang war «Schützenhaus-Direktor» Georg Tännler mit seiner Crew 
jeweils für das traditionell-delikate «Kalt-Warm-Buffet», als jeweils ku-
linarischer Höhepunkt des Abends, zuständig. Jetzt hat mit dem Gast-
rowechsel die Crew mit der Gerantin Barbara Brägger und Küchenchef 
Giovanni Mannino das Zepter übernommen und es blieben bis zum 
Dessert-Schlussbouquet auch dieses Mal keinerlei Wünsche offen. Die 
«Schlacht am Buffet» war bald einmal geschlagen und reumütig konnte 
man zum Ausklang das Tanzbein schwingen, in der Hoffnung, wieder 
einige Kalorien los zu werden.

Werner Hirt

8804 Au-Wädenswil    Moosacherstrasse 13
Fon 044 725 01 23    Fax 044 725 01 22     info@zuerisee-bauag.ch    www.zuerisee-bauag.ch
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Blick in den Festsaal, 
das kalte Buffet ist 
aufgetragen

R. Mühlebach 
moderiert durch den 

Abend

Die Gesellschafts-
meister 300 m 
Armeewaffen vereint 
(P. Bühler, P. Frei 50, 
P. Grob)
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Unsere Gesell-
schaftsmeister 300 m 
Sportwaffen 
(M. Beusch, S. Gros-
hans, B. Molina)

Im Bereich Pistole 
50 m sind P. Frei, 

M. Bacharach und 
Andy Vera Martin 

auf dem Podest

M. Landis vor M. 
Beusch hiess die Ge-
sellschaftsmeisterin 
50 m KK
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Alle Gesellschafts-
meister auf einem 
Bild verewigt

Die Gewinner 
der Gesellschafts-

medaillen

Der Bollinger-Becher 
gewann K. Reutel, 
P. Frei schoss am 
meisten Löffelpunkte
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Die stolzen Gewinner 
der Wappenscheiben 

vom Stich «am Platz» 

Die zwei strahlenden 
Gewinner der 
Goldmedaille für 
50 Löffelpunkte 
(R. Bernet, R. Bäni)

Unser Nachwuchs 
mit den Donatoren-

Medaillen auf der 
Bühne…
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John Hüssy umrahmt 
vom Nachwuchs mit 
den DC Medaillen

Unsere Teilnehmer an 
Eidg. Finals mit den 

Luftgewehren und 
der Pistole 50 m

Franziska Stark wird 
für ihren ausgezeich-
neten 8. Final-Platz 
an der WM in 
Südkorea geehrt
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Elektro Zürichsee AG
Zugerstrasse 56
8810 Horgen
Telefon 044 725 50 82

www.elektro-zuerichsee.ch

IHR ELEKTRO-PARTNER 
VOR ORT

Unsere Nachwuchs-
trainer vereint auf der 
Bühne (M. Groshans, 
M. Landis, S. Gros-
hans, R. Lüscher, 
B. Seeholzer, 
D. Marjanovic) 

Der Obmann dankt 
allen Schützenmeister 

und ihren Mithelfer 
für die grosse Arbeit
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Rütli-Schiessen Gewehr 2018

Rütli-Training

Am Vormittag des 3. November, bei etwas Biese, nahmen alle Rütli-
schützen am Kniend Training im Albisgütli teil. Auf der vorgezogenen 
Schützenlinie, dem 50 m Wall, konnten wir die Situation auf dem Rütli 
optimal simulieren. Die Trainingsresultate liessen auf gute Taten hoffen, 
die Profi s waren am Werk! Patrick Bühler, Martina Groshans und Urs 
Kunz haben uns als Zeigermannschaft gedient. Herzlichen Dank! 

Rütli-Schiessen

8. November, Mittwoch vor Martini. Schon sehr früh hatte ich mit Peter 
Stephan die Reise in Angriff genommen. Es galt ja in Brunnen einen 
Parkplatz zu erwischen. Am Schiffsteg in Brunnen hatte sich der grosse 
Teil der Schützen um 7.00 Uhr zur Überfahrt mit dem Schiff versam-
melt. Unser Bärenführer und historischer Schützenmeister Hampe war 
mit Pascal zusammen auf dem ersten Schiff unterwegs. Nach dem Auf-
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stieg zum Rütli gelang ihnen die Besitznahme eines Tisches ganz klas-
sisch mit dem Anbringen der Standarte.

Inzwischen hatten wir die kost-
bare Tirggelfracht ebenfalls aufs 
Rütli gebracht. Bei Wein, Wurst 
und Brot genossen wir das schö-
ne Wetter; kein Regen oder 
Schnee in Sicht. Super! Der Rest 
der Truppe inklusive Fans traf 
kurz nach 8 Uhr auf dem Rütli 
ein.

Um 9.25 war es dann soweit. Un-
sere Ablösung hatte noch Glück. 
Die Nachfolgenden hatten dann 
die Sonne voll im Gesicht. Zwei 
Minuten für 6 Schuss sind lange 
und doch liessen sich einige et-
was von der Zeit hetzen. Nach 
dem Schiessen durften wir als Die Becher-Gewinner 2018
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Oberdorfstr. 20
8820 Wädenswil
Fon 044 687 77 63
heinz.rusterholz@eco-tec.ch

Gäste das Bernerzelt besuchen. Mit Hamme, Züpfe und humoristi-
schen Einlagen der Wirte genossen wir die Zeit bei den Bernern. Bis zur 
Rangverkündigung verging bei Gesprächen mit vielen Schützenkollegen 
und weitern Besuchen von befreundeten Vereinen der Nachmittag wie 
im Fluge. Die «Züri Tirggel» fanden grossen Anklang bei den beschenk-
ten. 

Zum Abschluss feierten wir den Rütlibecher-Gewinner bei einem fei-
nen Abendessen. Alle Schützen und der Rütlibecher kamen sicher nach 
Hause.

Resultate Pkt. Rang
Harald Hediger  77  137
Daniel Povse 76 167 Rütlibecher-Gewinner
Hanspeter Stierli 73 280 Stadtschützen-Gobelet-Gewinner
Peter Grob 64 653
Stephan Peter 61 730
Pascal Arnet 53 916
Stefan Aeschlimann 48 982
Stefan Groshans 44 1028

Sektion 20. Rang von 54 Gastsektionen 496 Punkte 

Harald Hediger
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Tir commémoratif de l’escalade

Bereits zum 36. Mal führten die «Exercices de l’Arquebuse et de la Na-
vigation» aus Genf ihr «Tir commémoratif de l’Escalade» durch. Unser 
erster Schützenmeister Renzo Mühlebach führte in einem Kleinbus die 
Gewehr- und Pistolenschützen sicher nach Genf – und mit gleicher Bra-
vour am Abend auch wieder nach Hause.

Wie jedes Jahr wurden wir in Genf durch die «Arquebuse» nach Strich 
und Faden verwöhnt: Noch vor dem Schiesswettkampf wurden uns Brot, 
Käse und Glühwein angeboten – Letztgenanntes konsumierten wir 
selbstverständlich massvoll... Das anschliessende Schiessen verlief auf 
allen Distanzen reibungslos. Schnell umgezogen, hiess es dann bereits, 
an die «Rue du Stand 36» zu dislozieren – hier liegen das Sekretariat der 
Arquebuse, deren Restaurant «La Broche» und der wunderbare «Sal-
le des Rois». Während dem Apéro und dem vorzüglichen Mittagessen 
blieb viel Zeit für den Austausch von wichtigen – und manchmal auch 
weniger wichtigen – Geschichten und Erlebnissen, welche unsere Wett-
kämpfer seit der letzten Begegnung «überstanden» hatten. Ein gemütli-
cher Nachmittag, welcher durch die hauseigene Brassband der Genfer 
untermalt wurde.

Abschluss und Höhepunkt stellten das Absenden und die Zerschlagung 
der «Marmite au Chocolat» dar. Ernst Wittwer stand mit Jahrgang 28 als 
ältester Teilnehmer auf der Bühne und gab mit dem Säbel dem Schoko-
topf den Gnadenstoss.

Wie haben wir im Wettkampf abgeschnitten? Die 300 m Schützen lan-
deten auf Rang 11 – die Teilnahme kommt vor dem Rang! Die Pistolen-
schützen erreichten den respektablen 5. Rang. Ebenfalls auf dem 5. Rang 
lag Céline Frei bei den Pistolenschützen 50 m. Auf 25 m landeten Stefan 
Aeschlimann auf Rang 7 und Harald Hediger auf Rang 10. Bravo!

SM 300 m
Patrick Bühler
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Zwei SGZ-Schützen 
beim Pistolenschiessen

Um diesen süssen Traum geht es

Konzentration beim 300 m-Schiessen
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Ihr Spezialist für Umbau, Gerüstbau, Gipserarbeiten 
und Kleinaufträge. Seit 1933. 

Birchwilerstrasse 24 | 8303 Bassersdorf | T 044 311 50 80 
info@huberbaugeschaeft.ch | www.huberbaugeschaeft.ch

seit 1966 überzeugend in System und Technik

– Kugelfanganlagen für 25 / 50 / 300 m / Jagd

– Indoor-Anlagen – Sicherheitsblenden

– Schiessstandeinrichtungen – Schiessstandzubehör

– Reparatur- und Unterhaltsarbeiten sowie Ersatzteildienst für sämtliche RUAG, 

 Inauen, ACO Schiessanlagen

300 m Kugelfangsysteme ohne Gummigranulat

Leu+Helfenstein AG  I  6212 St. Erhard
Telefon 041 921 40 10  I  Fax 041 921 78 63
info@leu-helfenstein.ch  I  www.leu-helfenstein.ch
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… fehlen, zum Wohl!

Das Gemütliche darf auch nicht…

Der älteste und der jüngste Schütze 
zerschlagen die «Marmite au Chocolat»
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Das Rehrückenessen

Alljährlich im November, wenn alle Outoor-Schiessanlässe vorbei sind, 
lädt der Obmann die Vorständer und Mitarbeiter mit ihren Partnerin-
nen zu einem speziellen Nachtessen ein. Bei einem gemütlichen Apéro 
fi ndet die Begrüssung statt. Dieses Jahr als Gäste mit besonderem Leis-
tungsausweis, sind Susi und Moritz Braun sowie Niklaus Zahner einge-
laden.

Nachdem alle eingetroffen sind, bittet der Obmann zu Tisch. An der 
grossen Tafel fi nden alle 28 Personen ihren Platz. Die Gedecke sind mit 
dem altehrwürdigen Tafelsilber der Gesellschaft eingedeckt, was einen 
besonderen Charme ausstrahlt.

Nach der Vorspeise werden die Utensilien für das Flambieren der Reh-
rücken vorbereitet. Das Licht in der Uertenstube wird gedimmt. Der 
Küchenchef bringt die schön angerichteten Rehrücken in einer gros-
sen runden Kupferpfanne in den Saal. Der Chef de Service erhitzt die 
Flambier-Flüssigkeit und entzündet diese. Sofort giesst er die züngelnde 
Flüssigkeit über die gebratenen Rehrücken. Die Augen glänzen und ein 
leises Raunen ist von den Gästen zu hören. Das Servicepersonal bringt 
die angerichteten Teller mit Spätzli, Rotkraut, Rosenkohl, Rotweinbir-
nen und einem Saucenspiegel zum Tranchiertisch. Das zart rosa Fleisch 
wird auf dem Teller ergänzt und sofort serviert – was für ein Schmaus. 
Bald ist es «muksmäuschen» still im Saal. Man hört nur noch das Be-
steck klimpern. Nach kurzer Zeit werden die Teller zum zweiten Mal mit 
allen gewünschten Zutaten serviert. 

Nachdem alle Anwesenden den Rehrücken verschmaust haben, tritt der 
Obmann zu seiner Rede an. Darin bedankt er sich bei allen Vorständer 
und Mitarbeiter für ihre geleistete Arbeit. Auch den Partnerinnen dankt 
er für das «Freistellen» der verschiedenen Funktionäre. Im Weiteren 
werden die Gäste mit lieben Worten geehrt. Nun folgt das Absenden der 
vier Silberbecher der alteingesessenen Gesellschaften. Mit dem besten 
Resultat am Feldschiessen mit 68 Punkten erhält S. Peter den Bomben-
werfer-Becher, den zweiten Schiessbecher des Art. Kollegiums erschoss 
mit 65 Punkten A. Türler. Mit «Sitzleder» gewinnen R. Caviezel den 
Stadtschützen-Becher und H. Büttler den Bogenschützen-Becher. Die 
Partnerinnen und Gäste erhalten je ein kleines Präsent vom Obmann 
überreicht.

Die Becher müssen eingeweiht werden. Es wird der vorzügliche Wein in 
die gewonnenen Becher gefüllt und das grosse Anstossen beginnt. 
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Es dauert nicht lange und das Dessert in Form eines kleinen Coupe Nes-
selrode wird serviert. Mit vielen schönen und gemütlichen Gesprächen 
klingt der Abend aus. Herzlichen Dank für die Einladung und den stil-
vollen und angenehmen Abend.

René Hegner
Gesellschaftssekretär

angeregte Gespräche 
beim Apéro…
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die grosse Tafel ….

alle haben einen 
Platz gefunden
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Der Obmann 
umrahmt von zwei 
Damen

N. Zahner, Wein-
lieferant seit 

50 Jahren, im Ge-
spräch mit dem Platz-

meister, H. Büttler

Der Rehrücken 
vor….
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… und während dem 
Flambieren

Mit dem Löffel lässt 
sich das zarte Fleisch 

vom Knochen lösen

Der Obmann, 
M. Bloch bei seiner 
Rede



27

Der Vizeobmann, C. Gick verdankt die geleistete Arbeit des Obmanns ganz herzlich
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DER ZAUBER
WEIHNACHTLICHER
GENUSSMOMENTE.

spruengli.ch/shop
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Liebe Inserenten, herzlichen Dank

Mit Ihren Inseraten im «Stadtschütz» 
bekunden Sie Ihre Sympathie zu un-
serer Gesellschaft. Dafür danken wir 
Ihnen herzlich. Wir schätzen Ihre ak-
tive Unterstützung sehr und sind über-
zeugt, dass wir auch im kommenden 
Jahr auf Sie zählen dürfen.

Ihre Inserate fi nden immer interes-
sierte Leserschaft aus den Bereichen 
der Schützen, Wirtschaft und Politik. 
Wir freuen uns weiterhin auf eine gute 
Partnerschaft.

Wir wünschen allen Lesern und Inse-
renten eine besinnliche Adventszeit 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Schützengesellschaft der Stadt Zürich

Mutationen Dezember Stadtschütz 2018

Eintritte: Götti:
keine

Austritte: Grund:
4485 Müller Friedrich, Postfach 14, 8555 Müllheim Dorf gestorben

Neue Adressen haben gemeldet:
Hinnen Michael, Hintermeisterhof 3, 8038 Zürich
Kern Michael, Hirtenstallweg 6, 8805 Richterswil
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Revision, Steuern & Buchhaltung
Tharo Revisions AG Volketswil | ZH-Volketswil

Peter Roesler, dipl. Experte in Rechnungslegung  
und Controlling, ehem. kant. Steuerkommissär,  
zugelassener Revisionsexperte

Chriesbaumstrasse 2 | 8604 Volketswil
T 044 945 01 10 | F 044 945 01 20
tharo@tharorevison.ch | www. tharorevison.com

Spezialgeschäft für Jagd, Sport und Verteidigung
ROBERT BÜRCHLER

Berufsbüchsenmacher
Predigerplatz 36
8001 Zürich

Telefon 044 251 17 27
Fax 044 252 97 89

Web www.waffenbuerchler.ch
Email info.waffenbuerchler.ch

Öffnunszeiten:
Di – Fr 09.00 –12.00

13.30 –18.30
Sa 09.00 –12.30
Montag geschlossen
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Mitteilungen Dezember Stadtschütz 2018

Gratulationen zum Geburtstag

Die folgenden Mitglieder der Schützengesellschaft der Stadt Zürich fei-
ern in den nächsten Wochen besondere Geburtstage, wozu wir ihnen 
ganz herzlich gratulieren. Gesellschafter und Vorstand wünschen den 
Jubilaren für die Zukunft weiterhin gute Gesundheit und alles Gute.

Januar 01. Gnam Peter 84.
 07. Spillmann Hans-Rudolf 87.
 08. Bauert Oskar 85.
 09. Schmidli Rolf 60.
 13. Egloff Kurt 87.
 15. Schaufelberger Ernst 65.
 17. Howald Peter 65.
 23. Saxer Alfons 80.
 26. Wenger Jean-Claude 93.
 31. Bär Jakob 81.

Februar 01. Goessler Felix 81.
 01.  Pestalozzi Ulrich 75.
 02.  Meier Hans 92.
 02.  Ulmi Walter 92.
 02. Christen Alfred 88.
 02. Nussbaumer Friedrich 88.
 02. Beeler Marcel 50.
 05. Frick Ulrich 82.
 06. Schaub Theo 84.
 09. Weber Werner 80.
 16. Keller Hans 80.
 19. Flury Philipp 75.
 22. Sieber Albert 87.
 23 Grossmann Ralph 89.
 25. Thoma Oskar 99.
 26. Müller Rolf 84.
 28. Pfi ster Willy 85.
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